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	Übersicht: Möglichkeiten für die Organisation der Rufbereitschaft

	Möglichkeit 
	Das steckt dahinter 

	Notfallhandy oder Anrufweiterschaltung 
	Sie können die Rufbereitschaft in Ihrem Pflegedienst z. B. mit einem Handy (Notfallnummer) oder einer Rufweiterschaltung organisieren. Entscheiden Sie sich dafür, Ihre Rufbereitschaft über ein Handy (Notfallnummer) sicherzustellen, sollten Sie immer ein und dasselbe Handy verwenden. Dieses geben Sie jeweils an den Mitarbeiter, der für die Rufbereitschaft zuständig ist. Teilen Sie Ihren Pflegekunden schon beim Erstgespräch die Nummer mit. Bei der Rufweiterschaltung können Sie alle bei Ihrer Büronummer eingehenden Anrufe auf das Handy des zuständigen Mitarbeiters umleiten. 

	Zusammenarbeit mit einem Callcenter 
	Zur Sicherstellung der Rufbereitschaft können Sie auch mit einem Callcenter zusammenarbeiten. Vorteil hierbei ist, dass lästige Anrufe außerhalb der Bürozeiten, beispielsweise von Vertretern, nicht von Ihren Mitarbeitern angenommen werden müssen. Allerdings müssen Sie bei dieser Variante sicherstellen und darauf achten, dass die Mitarbeiter des Callcenters in der Lage sind, alle pflegerelevanten Anrufe umgehend an eine Pflegefachkraft Ihres Pflegedienstes weiterzuleiten. Es ist also auch hier unerlässlich, dass eine Ihrer Pflegefachkräfte erreichbar und einsatzbereit ist. Unseres Erachtens werden durch ein solches Vorgehen vor allem Kosten generiert. Außerdem ist es für Ihre Pflegekunden oder ihre Angehörigen, die in Not sind, nicht schön und vertrauenerweckend, wenn sie als Erstes in einem Callcenter „aufschlagen“. 

	Kooperation mit einem anderen Pflegedienst 
	Eine weitere Möglichkeit, die Rufbereitschaft zu organisieren, ist die Kooperation mit einem anderen zugelassenen Pflegedienst. Bei dieser Variante nehmen Sie und der kooperierende Pflegedienst im Wechsel alle eingehenden Anrufe entgegen. In der Regel verständigt der jeweils diensthabende Pflegedienst den anderen über etwaige pflegerelevante Vorfälle. Die Einsätze können dann vom Pflegedienst des betroffenen Pflegekunden gefahren werden. Auch hier sehen wir als Redaktion keine wirklichen Vorteile. Denn die eigene Pflegefachkraft muss sich, auch wenn eine andere Pflegefachkraft den Anruf angenommen hat, um die Anfrage kümmern. 



